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Der Ladykiller

Diese Kombination führt oft zu Damengewinn. Sie umfasst ein Hinlenkungsopfer eines Turms
auf dem Feld c8 mit anschließender Springergabel auf dem Feld e7. Die Aufgabelung des
schwarzen Königs und der schwarzen Dame beutet eine häufig vorkommende Figurenformation
aus, da sich der schwarze König nach der kurzen Rochade naturgemäß auf dem Feld g8 befindet.

Man sollte nach den folgenden Stellungsmerkmalen Ausschau halten:
1) weißer Springer auf d5 und weißer Turm auf der offenen c-Linie;
2) schwarze Dame auf d8 und schwarzer König auf g8;
3) das Feld e7 wird von Schwarz nicht verteidigt (außer von der schwarzen Dame).

Typisches Muster für die Hinlenkung Îxc8 und Ìxe7+

1a) Weiß am Zug
Zuerst wird die schwarze Dame mit dem

Turmopfer auf das Feld c8 gelenkt: 1 Îxc8
Ëxc8 (1b).

1b) Weiß am Zug
Mit dem Folgezug 2 Ìxe7+ werden der

schwarze König und die schwarze Dame vom
Springer aufgegabelt. Nach 2...Êh8 3 Ìxc8
steht Weiß auf Gewinn.
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Der Trick mit Îc8 und Ìe7+

XABCDEFGHY
8-+lw-tk+(
7t-+nzpv-’
6-+-z-+pz&
5zp+N+-+-%
4-Z-+P+-+$
3Z-+P+N+P#
2-+-W-ZPV"
1+-T-T-M-!
xabcdefghy

XABCDEFGHY
8-+q+-tk+(
7t-+nzpv-’
6-+-z-+pz&
5zp+N+-+-%
4-Z-+P+-+$
3Z-+P+N+P#
2-+-W-ZPV"
1+-+-T-M-!
xabcdefghy
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2) Weiß am Zug
Man muss nicht unbedingt auf c8 etwas

schlagen. Hier gewinnt 1 Îc8 Ëxc8 2 Ìxe7+
die schwarze Dame für Turm und Springer.

4a) Schwarz am Zug
Ein hochklassiges Beispiel. Schwarz igno-

riert die Tatsache, dass sein Turm durch einen
Bauern angegriffen ist, und spielt 1...Ìxd4! 2
cxd5 Îxc1 3 Îxc1 (4b).

3) Schwarz am Zug
Der Springer kann auch von einem anderen

Ausgangsfeld kommen (in diesem Fall g3 an-
stelle von d4), aber das Prinzip bleibt dassel-
be: 1...Îc1! 2 Ëxc1 Ìe2+ mit Gewinn.

4b) Schwarz am Zug
Nun wird das geopferte Material auf hüb-

sche Art und Weise mit 3...Ëxc1+ 4 Ëxc1
Ìe2+ 5 Êf1 Ìxc1 zurückgewonnen. Schwarz
verbleibt im Endspiel mit einem Mehrbauern.
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XABCDEFGHY
8-+-w-tk+(
7+-+nzpvp’
6rz-z-+p+&
5+-+N+-+-%
4-+-sP+-+$
3Z-+-V-+-#
2-Z-S-ZPZ"
1+-TQ+RM-!
xabcdefghy

XABCDEFGHY
8-+-+-+-+(
7+-+-+-+-’
6p+-+k+p+&
5+p+pZp+-%
4-+-Z-+-Z$
3ZPt-+-s-#
2-+-+-+P+"
1+-+Q+-M-!
xabcdefghy

XABCDEFGHY
8-+r+-+k+(
7z-+-+pz-’
6-zn+p+-z&
5+-+r+-+-%
4-+PZ-w-+$
3+-+-+N+P#
2PW-+-ZP+"
1+-T-T-M-!
xabcdefghy

XABCDEFGHY
8-+-+-+k+(
7z-+-+pz-’
6-z-+p+-z&
5+-+P+-+-%
4-+-s-w-+$
3+-+-+N+P#
2PW-+-ZP+"
1+-T-+-M-!
xabcdefghy


